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Protokoll der Vorstandssitzung 

vom 27.09.2021 / Fortsetzung 11.10.21 

 

Ort der Veranstaltung:          im Amt Trittau / in der Geschäftsstelle Bad Segeberg 

Beginn der Veranstaltung:   15.30 Uhr / 17:00 

Ende der Veranstaltung:      18.20 Uhr / 17:25 

Name der Protokollanten:    Birgit Möller, Silvia Fritz 

 

Tagesordnung 

 

1. Begrüßung sowie Genehmigung der Tagesordnung 

2. Genehmigung des Protokolls vom 05.08.2021  

3. Bericht aus der Geschäftsstelle 

4. Vorstellung der Dienstleiter z. Erstellung einer IES sowie der SWOT 

5. Beschluss Auftragsvergabe des Dienstleisters z. Erstellung der IES 2023-2027 sowie der 

SWOT-Analyse 

6. Verschiedenes 

 

 

Teilnehmer: 

Die Teilnehmerliste ist in der Geschäftsstelle einsehbar. 

 

TOP 1 (Folien 2-3) 

Der Vorsitzende, Hans-Joachim Schütt, eröffnet die Sitzung um 15.38 Uhr. Er begrüßt die 
Vorstandsmitglieder, die Gäste sowie das Regionalmanagement und bedankt sich beim 
Amt Trittau für die Gastfreundschaft. 
 
Herr Schütt stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt ist. Da die 
Vorstandssitzung laut Satzung ungeachtet der teilnehmenden Mitglieder beschlussfähig 
ist, stellt der Vorsitzende die Beschlussfähigkeit fest. Es sind 9 (4 ö / 5 p) stimmberechtigte 
Mitglieder anwesend. Er fragt an, ob es Änderungen an der vorgelegten Tagesordnung 
gibt. Der Tagesordnung wird ohne Änderungen einstimmig zugestimmt. 
 

TOP 2 (Folie 4) 

Das Protokoll der Vorstandssitzung vom 05.08.2021 ist allen zugegangen und wird 

einstimmig angenommen. 

 

TOP 3 

Frau Möller berichtet über den aktuellen Sachstand zu laufenden und abgeschlossenen 

EU-Projekten (Folie 5).  

 
Als nächstes berichtet sie über die erfolgreiche und gelungene Projektexkursion, welche mit 
Mitgliedern und Kreistagsabgeordnete am 20.08.21 stattgefunden hat (Folie 6). Rund 25 
Teilnehmer sind der Einladung gefolgt. Besichtigt wurden 3 Projekte in Wahlstedt.  
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Anschließend gibt sie einen kurzen Überblick auf die Ergebnisse der Evaluation der 
Projektträger, Vorstandsmitglieder und Mitglieder (Folie 7). Die Rücklaufquote bei den 
Mitgliedern sowie den Vorstandsmitgliedern war sehr gering. Von den Projektträgern 
haben 20 von 36 teilgenommen, wobei alle den „bürokratischen Aufwand“ und auch den 
„Zeitaufwand“ (u. a. Dauer bis zum Zuwendungsbescheid) negativ bewertet haben und 1/3 
der Projektträger daher auch keinen Antrag mehr stellen wollen. 
Bei der Auswertung wurden bei der Befragung der Vorstandsmitglieder aufgrund der 

geringen Rückmeldungen die Ergebnisse der Evaluation „LAG-Befragung des Vorstands“ 

durch das Thünen-Institut mit einbezogen. 

Die vollständige Auswertung der Evaluation ist dem Protokoll zum internen Gebrauch 

beigefügt. 

 
Des Weiteren informiert sie über die Angebotseinholung zur IES-Erstellung (Folie 8). 
Von den 20 angeschriebenen Dienstleistern haben wir 15 Absagen und 3 Angebote 
erhalten. Es ist eine Vorbewertung durch die Geschäftsstelle und dem gsf. Vorstandes 
erfolgt. 
 

TOP 4  

Frau Möller nennt die drei Dienstleister, die sich vorstellen und gibt einen Überblick über 

die Bewertungskriterien (Folie 9-11). Die Angebote sowie die Bewertungsbögen zu TOP4/5 

sind dem Vorstand eine Woche vor der Sitzung zugegangen. 

 

Herr Schütt begrüßt als erstes Herrn Trimborn von der inspektour GmbH. 

Herr Trimborn stellt sich kurz vor. Er präsentiert sein Angebot zur Erstellung der SWOT-

Analyse und zur IES. 

 

Die Vorstandsmitglieder und Regionalmanagerin Frau Möller haben folgende weitere 

Fragen an Herrn Trimborn: 

- Wie kann man neue Akteure einbinden bzw. gewinnen? 

o relativ schwer neue Akteure zu begeistern 

o 2 Fälle: wir schlagen ev. welche vor oder über Expertengespräche; in Presse 

direkt ansprechen oder über Onlinefragebögen 

- Wie wurden Gespräche mit Jugendlichen in Siek/Niebüll geführt? 

o in Niebüll wurde in Schulen gegangen und nach Rücksprache mit den 

Lehrern 3 Klassen ausgewählt 

o extra Veranstaltung 

- Reicht eine Veranstaltung für Jugendliche bei unserem Gebiet aus? 

o 4 Städte / 6 Ämter >> 8-10 Veranstaltungen 

- Man könnte doch auch Jugendbeiräte ansprechen schlägt Hr. Wramp vor 

- Was ist der Unterschied zwischen AR Sieker Land Sachsenwald und Holsteins 

Herz? 
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o Gebietsgröße (Siekerland = 2 Städte, 1 Amt mit 5 Gemeinden und 3 

Gemeinde) 

 

Herr Schütt bedankt sich bei Herrn Trimborn. 

 

Herr Schütt begrüßt Frau Seydewitz von GLC. Sie stellt sich kurz vor und präsentiert ihr 

Angebot zur Erstellung der SWOT-Analyse und zur IES. 

 

Die Vorstandsmitglieder und Regionalmanagerin Frau Möller haben folgende weitere 

Fragen an Frau Seydewitz: 

- Wie erfolgt die Beteiligung der Jugendlichen? 

o öffentliche Veranstaltung (Workshops/RK etc.) 

o über Schulen u. Vereine 

o soziale Medien (Welche Seiten werden von Jugendlichen gern aufgerufen.) 

- Wie die Lösung des Konflikts „großes Gebiet“? 

o mehrere Orte 

o über Expertengespräche 

o Schulsprecher ansprechen 

- Wie kann man neue Akteure einbinden bzw. gewinnen? 

o große Herausforderung >> Recherche, Direktansprache oder Medien 

- Allgemein zu Veranstaltungen / breite Beteiligung – was ist geplant? 

o ggf. halbieren 2 Veranstaltungen (südlich / nördlich) 

o 52 Tage – kann ggf. erweitert werden, aber Kapazität knapp  

o auch möglich 2 Veranstaltung an verschiedenen Orten zur gleichen Zeit 

o themenbezogene Kleingruppenarbeit >> ca. 4 berechnet 

Herr Schütt bedankt sich bei Frau Seydewitz. 

 

Herr Tölle trifft um 16.55 Uhr ein. Somit sind 10 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. 
 

Herr Schütt begrüßt Frau Lindemann und Frau Evers von M+T. Diese stellen sich kurz vor 

und präsentieren ihr Angebot zur Erstellung der SWOT-Analyse und zur IES. 

 

Die Vorstandsmitglieder und Regionalmanagerin Frau Möller haben folgende weitere 

Fragen an Frau Lindemann und Frau Evers: 

 

- Wie viele Mitarbeiter gibt es bei M+T? 

o 4 (Fr. Lindemann, Fr. Evers, Hr. Bless, Fr. Homburg) 

- Führen Google Bewertungen zu einer Verzerrung? (man bekommt ja auf einer 

Frage unterschiedliche Antworten je nachdem ob ländlich/dörflich oder Stadt) 

o Umfrage nie repräsentativ 

- Wie Jugendliche animieren?  

o Instagram / Facebook 
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- Wie Jugendliche/Schulen einbinden? 

o Schulworkshop (genauso wie die anderen; was benötigen sie, damit sie 

bleiben) 

- Wieviel Schulen sollen eingebunden werden? 

o im Angebot enthalten 2-3 mal vor Ort >> Puffer vorhanden 

- Wie neue Akteure motivieren? 

o Recherche welche bereits vorhanden sind und welche noch fehlen 

o die mitmachen möchten, haben oft Zeitmangel >> daher digital einbinden 

- Sind die Personentage zu gering angesetzt? 

o noch nie zu spät geliefert, benötigen nicht mehr Zeit 

o Schwerpunkt digital, also mehr über Internet 

Herr Schütt bedankt sich bei Frau Lindemann und Frau Evers. 

 

Im Anschluss an die Vorstellungsrunde durch die Projektantragsteller geht der Vorstand in 

die Bewertung der einzelnen Dienstleister. Frau Möller stellt die Vorbewertung durch die 

Geschäftsstelle und dem gsf. Vorstand vor. 

Herr Hartmann merkt an, dass wir, egal welcher Dienstleister den Auftrag bekommt, den 

optional angebotenen „digitalen Beteiligungsprozess“ mit einplanen sollten. 

Der Vorstand berät und diskutiert ausführlich und kommt jedoch zu keinem Abschluss. Es 

erfolgt aber die Bepunktung anhand der Bewertungsbögen Teil C „persönliche 

Präsentation“. 

 

inspektour GmbH  

Eindruck: Kompetenz / persönliche Darstellung: 3 (Beurteilungsskala)  

* 5 (Gewichtung) = 15 Punkte 

Präsentation: 3 (Beurteilungsskala) * 4 (Gewichtung) = 12 Punkte 

Der Vorstand beschließt folgendermaßen: inspektour erhält 27 Punkte. 

 

GLC Glücksburg Consulting AG  

Eindruck: Kompetenz / persönliche Darstellung: 2 (Beurteilungsskala)  

* 5 (Gewichtung) = 10 Punkte 

Präsentation: 2 (Beurteilungsskala) * 4 (Gewichtung) = 8 Punkte 

Der Vorstand beschließt folgendermaßen: GLC erhält 18 Punkte. 

 
M+T Markt & Trend GmbH  

Eindruck: Kompetenz / persönliche Darstellung: 4 (Beurteilungsskala)  

* 5 (Gewichtung) = 20 Punkte 

Präsentation: 5 (Beurteilungsskala) * 4 (Gewichtung) = 20 Punkte 

Der Vorstand beschließt folgendermaßen: M+T erhält 40 Punkte. 

 
o ja: 10 

o nein: 0 
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o Enthaltung: 0 

 
 
Herr Lengfeld verlässt die Sitzung um 18.00 Uhr. 
 

Es wird über das weitere Verfahren folgendermaßen abgestimmt: 

 

Die Mehrheit der Vorstandsmitglieder ist von der Präsentation von Markt und Trend 

begeistert. Da sich die vorgetragenen Punkte jedoch teilweise so nicht im schriftlichen 

Angebot wiederspiegeln, erhalten M&T die Möglichkeit ihr Angebot in den genannten 

Punkten zu präzisieren. Die Frist dafür beträgt eine Woche.  

Da es zu keiner Beschlussfassung hinsichtlich der Auftragsvergabe kommt, wird die 

Vorstandssitzung unterbrochen. Die Sitzung wird ab Tagesordnungspunkt 5, der 

Bewertung der Dienstleister und die Auftragsvergabe für die Erstellung der SWOT-Analyse 

und IES, am 11.10.2021 fortgesetzt. 

o ja: 9 

o nein: 0 

o Enthaltung: 0 

 

 

Die Sitzung wird am 11.10.21 um 17:00 Uhr fortgesetzt. Teilnehmer am 11.10.21 siehe 

Teilnehmerliste. Diese ist in der Geschäftsstelle einsehbar. 

Herr Schütt begrüßt alle Teilnehmer zur Fortsetzung der Sitzung. 

Frau Möller berichtet, dass M+T Markt & Trend GmbH die nachgeforderten Erläuterungen 

zum Angebot am 29.09.21 geschickt hat und diese Unterlagen inklusive der Einschätzung 

der Geschäftsstelle zur Bewertung an den Vorstand weitergeleitet wurden.  

Am 07.10.21 erhielt die Geschäftsstelle dann eine E-Mail von Frau Lindemann (M+T) mit 

der Information, dass sie von dem Angebot zurücktreten, da sie bereits so viele Aufträge 

erhalten haben, dass ihre Kapazitäten erschöpft sind.  

 

TOP 5 (Folien 15) 

Mit Datum vom 04.10.2021 erhielt die Geschäftsstelle den Zuwendungsbescheid über die 

beantragten GAK-Mittel in Höhe von max. 55.000 €. Somit kann der Auftrag sofort an den 

Dienstleister vergeben werden.  

 

Durch den Rücktritt von M+T sind noch zwei weitere Angebote vorhanden. Die bereits in 

der Sitzung am 27.09.21 vergebenen Punkte werden erneut durch den Vorstand bestätigt. 

 

Der Vorstand beschließt den Dienstleister inspektour GmbH mit der SWOT-Analyse und 

der IES-Erstellung zu beauftragen. 

 

o ja: 8 

o nein: 0 
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o Enthaltung: 0 

 

 
TOP 6 (Folie 16) 

Zum Schluss weist Frau Möller weist auf die nächsten Termine hin. Die nächste 
Vorstandssitzung findet am 11.11.21 um 16:00 Uhr statt, Tagungsort wird noch 
bekanntgegeben. 
 
Zusätzlich berichtet Frau Möller über die durchgeführten Kontaktaufnahmen mit den 
Ämtern und Gemeinden, vor allem mit denen, die bisher noch nicht Mitglied in der 
AktivRegion Holsteins Herz sind. Auf den jeweiligen Gemeindevertretersitzungen in 
Meddewade, Tarbek, Rethwisch hat sie Holsteins Herz vorgestellt bzw. ist zu den 
kommenden Sitzungen eingeladen. Gemeinde Lasbek hat zugesagt zukünftig den Bürger€ 
selber zu zahlen. Mit weiteren Bürgermeistern wurden Gespräche geführt, die positiv 
verlaufen sind. Nur Bürgermeister Wendt aus Grabau hat kein Interesse an einer 
Mitgliedschaft oder einer Vorstellung des Vereins in der Gemeindevertretung. Somit wird 
sich die Gebietskulisse in der neuen Förderperiode auf jeden Fall vergrößern.  
 
 

Herr Schütt bedankt sich bei den Teilnehmenden und wünscht allen einen schönen Abend 

und schließt die Sitzung um 17.25 Uhr.  

 

18.10.2021 

 

 

gez. Hans-Joachim Schütt    gez. Birgit Möller 

1. Vorsitzender     f. d. Protokoll 


